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Dringliche Schriftliche Anfrage 

GR Nr. 2019/ 374 

4. September 2019 

von Perparim Avdili (FDP) 
und Michael Schmid (FDP) 

und .32... Mitunterzeichnenden 

Am vergangenen Wochenende, in den Nächten vom 30./31. August und 31. AugusU 
1. September fand auf dem Koch-Areal ausgelassenes Party-Treiben statt, welches bis weit 
nach Mitternacht im Freien andauerte und während beiden Nächten massive 
Lärmbelästigungen in der Nachbarschaft und der ganzen Umgebung auslösten. Der Stadtrat 
hat im Oktober 2016 sonderrechtliche Regeln für das Koch-Areal geschaffen, welche zwar dem 
Rechtsgleichheits- und Legalitätsprinzip zuwiderlaufen, aber immerhin den Massstab festlegen, 
an dessen Einhaltung der Stadtrat sich offenbar selbst messen lassen will. 

In diesem Zusammenhang bitten wir den Stadtrat um die Beantwortung der folgenden Fragen: 

1. Wurde das Sicherheitsdepartement von den Besetzerinnen und Besetzern 14 Tage im 
Voraus über die lärmintensiven Veranstaltungen vom vergangenen Wochenende mit 
Angabe einer Kontaktperson (Name, Mobiltelefonnummer) informiert und hat die 
Verwaltung die zuständige Kontaktperson zu einer Absprache eingeladen? 

2. Wenn ja, welche Vorgaben wurden gemacht? Wenn nein, warum nicht? 

3. Wie oft kam es im laufenden Jahr insgesamt zu solchen Kontakten? 

4. Welche Massnahmen zur Gewährleistung der Nachtruhe hat die Stadtpolizei getroffen und 
warum wurde die Nachtruhe nicht durchgesetzt? 

5. War die Stadtpolizei am vergangenen Wochenende beim Koch-Areal im Einsatz? Wenn ja, 
was ist das Resultat des Einsatzes? Wenn nein, weshalb wurde davon abgesehen? 

6. Kam es zu Lärm-Reklamationen? Wenn ja, zu wie vielen und wann und wie wurde damit 
umgegangen? 

7. Steht der Vorfall vom Samstagabend (31. August 2019) bei der Haltestelle Siemens, bei 
dem ein Tram versprayt und drei Polizei-Angehörige angegriffen wurden, in Verbindung mit 
der illegalen Veranstaltung auf dem Koch-Areal? 

8. Wurden seit der Volksabstimmung vom Juni 2018 Anzeigen bei der Polizei eingereicht oder 
sind der Polizei Vorfälle bekannt, die in Zusammenhang mit den Besetzerinnen und 
Besetzern des Koch-Areals stehen? Wenn ja, wie viele und wie sind diese Vorfälle zu 
kategorisieren? 

9. Wie stellt der Stadtrat sicher, dass auf dem Koch-Areal die Bestimmungen des 
Gastgewerberechts (insbesondere Jugendschutz) eingehalten werden? 

10. Wie stellt der Stadtrat sicher, dass das MWST-Gesetz sowie die weiteren steuerrechtlichen 
Vorschriften eingehalten werden? 

11. Werden die Vorschriften des Meldegesetzes inzwischen durchgesetzt? 

12. Wann werden die Besetzerinnen und Besetzer gemäss aktueller Planung das Koch-Areal 
spätestens verlassen müssen? 
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